
 
 

14.1 Pädagogisches Konzept 
 
Die fortschreitende Digitalisierung prägt die Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen nachhaltig 
und verändert die Art und Weise, wie gelernt, kommuniziert, gearbeitet und Informationen 
verarbeitet werden. Die Erich-Kästner-Schule Hückeswagen versteht Medienbildung deshalb als 
verbindlichen Bestandteil ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags. Ziel ist es, alle SchülerInnen 
entsprechend ihren individuellen Lernvoraussetzungen zu einem sicheren, verantwortungs-
bewussten, kreativen und reflektierten Umgang mit digitalen Medien zu befähigen.  
 
Grundlage unseres Medienkonzeptes bildet der Medienkompetenzrahmen NRW. Die darin 
beschriebenen Kompetenzbereiche werden verbindlich in allen Jahrgangsstufen und Unterrichts-
fächern aufgegriffen und kontinuierlich weiterentwickelt. Digitale Medien werden dabei nicht als 
Selbstzweck verstanden, sondern als Werkzeuge zur Unterstützung individueller Lernprozesse, zur 
Förderung von Kommunikation und Kooperation sowie zur aktiven gesellschaftlichen Teilhabe. 
 
Als Förderschule im Verbund mit den Förderschwerpunkten Lernen, Emotionale und soziale 
Entwicklung sowie Sprache kommt der individuellen Förderung eine besondere Bedeutung zu. 
Digitale Medien eröffnen vielfältige Möglichkeiten, Unterricht differenziert, motivierend und 
barrierearm zu gestalten. Assistive Funktionen wie Vorlesefunktionen, Spracheingabe, Diktier-
funktionen, Vergrößerungshilfen oder multimediale Darstellungen erleichtern den Zugang zu 
Lerninhalten und unterstützen SchülerInnen dabei, ihre individuellen Potenziale zu entfalten. 
 
Die digitale Ausstattung der Schule schafft hierfür die notwendigen Voraussetzungen. Jede 
Schülerin und jeder Schüler verfügt über ein persönliches iPad, das als verbindliches Lern- und 
Arbeitsgerät im Unterricht eingesetzt wird. Alle Lehrkräfte arbeiten mit einem dienstlichen digitalen 
Endgerät (iPad oder Laptop).  
Sämtliche Unterrichtsräume sind mit digitalen Tafeln ausgestattet und verfügen über einen 
flächendeckenden WLAN-Zugang. Dadurch können digitale Werkzeuge selbstverständlich und 
flexibel in allen Unterrichtsfächern eingesetzt werden. 
 
Digitale Medien unterstützen an unserer Schule insbesondere 

• die Individualisierung und Differenzierung von Lernprozessen,  
• die Förderung selbstständigen Lernens,  
• die Dokumentation von Lernentwicklungen,  
• das kollaborative Arbeiten,  
• die Kommunikation zwischen Lehrkräften sowie SchülerInnen,  
• die kreative Gestaltung eigener Medienprodukte,  
• die Vorbereitung auf Ausbildung, Beruf und gesellschaftliche Teilhabe.  

 
Die Nutzung digitaler Medien erfolgt alters- und entwicklungsangemessen. Bereits in der Primar-
stufe erwerben die SchülerInnen grundlegende Kompetenzen im sicheren Umgang mit dem iPad 
sowie ersten digitalen Anwendungen. In der Mittelstufe werden diese Kompetenzen systematisch 
erweitert. Neben der Informationsrecherche und der Produktion eigener Medien gewinnen Daten-
schutz, Quellenbewertung, Kommunikation sowie kooperative Arbeits-formen zunehmend an 
Bedeutung. In der Oberstufe stehen insbesondere die Vorbereitung auf die Berufswelt, die sichere 
Nutzung digitaler Werkzeuge, das Erstellen von Bewerbungsunterlagen sowie ein reflektierter 
Umgang mit digitalen Informations- und Kommunikationsangeboten im Mittelpunkt. 



 
 
Neben der Vermittlung technischer Fertigkeiten legt die Schule besonderen Wert auf die 
Entwicklung einer verantwortungsvollen Mediennutzung. SchülerInnen lernen, Informationen 
kritisch zu hinterfragen, persönliche Daten zu schützen, Urheberrechte zu beachten und digitale 
Kommunikationsformen respektvoll zu nutzen. Themen wie Cybermobbing, Desinformation, 
Datenschutz, Persönlichkeitsrechte sowie digitale Zivilcourage werden alters-gerecht in den 
Unterricht integriert. 
 
Digitale Medien fördern darüber hinaus kreative Lernprozesse. Die SchülerInnen erstellen 
Präsentationen, Audio- und Videobeiträge, Dokumentationen sowie weitere Medien-produkte und 
präsentieren diese adressatengerecht. Hierdurch werden neben fachlichen Kompetenzen 
insbesondere Kreativität, Kommunikationsfähigkeit, Problemlösekompetenz und Teamfähigkeit 
gestärkt. 
 
Die schulische Medienbildung ist als kontinuierlicher Entwicklungsprozess angelegt. Die im 
Medienkompetenzrahmen NRW beschriebenen Kompetenzen werden spiralcurricular über alle 
Jahrgangsstufen hinweg aufgebaut und regelmäßig weiterentwickelt. Das Mediencurriculum 
konkretisiert diese Kompetenzentwicklung für die einzelnen Jahrgänge und Unterrichtsfächer und 
bildet die verbindliche Grundlage für die Umsetzung im Unterricht. 
 
Die Erich-Kästner-Schule versteht Digitalisierung als Chance, Lernprozesse zeitgemäß, inklusiv 
und zukunftsorientiert zu gestalten. Ziel ist es, alle SchülerInnen dazu zu befähigen, digitale Medien 
kompetent, kritisch, kreativ und verantwortungsbewusst zu nutzen und sie auf ein 
selbstbestimmtes Leben in einer zunehmend digital geprägten Gesellschaft vorzubereiten.  
 

 
14.2 Bestandsaufnahme und Ausstattungskonzept 
 
Die digitale Infrastruktur der Erich-Kästner-Schule bildet die Grundlage für die Umsetzung eines 
modernen Unterrichts sowie der verbindlichen Kompetenzentwicklung nach dem Medien-
kompetenzrahmen NRW. Ziel ist es, allen SchülerInnen unabhängig von ihren individuellen Voraus-
setzungen einen gleichberechtigten Zugang zu digitalen Lern- und Arbeitsformen zu ermöglichen. 
 
14.2.1 Digitale Endgeräte 
Alle SchülerInnen verfügen über ein personalisiertes iPad, das als verbindliches Lern- und 
Arbeitsgerät im Unterricht eingesetzt wird. Die Geräte stehen während des gesamten Schulalltags 
zur Verfügung und ermöglichen den kontinuierlichen Einsatz digitaler Medien in allen Unterrichts-
fächern. 
 
Auch alle Lehrkräfte verfügen über ein eigenes dienstliches digitales Endgerät (iPad oder Laptop). 
Dadurch können Unterricht vorbereitet, digitale Lernmaterialien erstellt sowie Unterrichts- und 
Verwaltungsaufgaben ortsunabhängig bearbeitet werden.  
Die personalisierte Ausstattung ermöglicht einen jederzeit verfügbaren Zugriff auf digitale 
Unterrichtsmaterialien und unterstützt individualisierte Lernprozesse, kooperative Arbeitsformen 
sowie eine kontinuierliche Dokumentation von Lernentwicklungen. 
 
 
 



 
 
14.2.2 Digitale Unterrichtsräume 
Alle Unterrichtsräume der Schule sind mit digitalen Tafeln ausgestattet. Diese ermöglichen die 
gemeinsame Visualisierung von Unterrichtsinhalten, multimediale Präsentationen sowie 
interaktive Unterrichtsformen. 
 
Die digitalen Tafeln werden regelmäßig genutzt, um 

• Unterrichtsinhalte anschaulich zu präsentieren,  
• digitale Lernprodukte gemeinsam zu besprechen,  
• Ergebnisse zu sichern,  
• kollaborative Arbeitsprozesse sichtbar zu machen,  
• audiovisuelle Medien einzusetzen,  
• Unterricht flexibel an unterschiedliche Lernvoraussetzungen anzupassen.  

 
Die Kombination aus persönlichem iPad und digitaler Tafel unterstützt sowohl lehrergeleitete 
Unterrichtsphasen als auch offene Lernformen. 
 
14.2.3 Netzwerk und Internetzugang 
Die gesamte Schule verfügt über ein leistungsfähiges und flächendeckendes WLAN, das in allen 
Unterrichts- und Fachräumen verfügbar ist. 
Dadurch können digitale Unterrichtsangebote jederzeit genutzt werden. Der Internetzugang 
ermöglicht unter anderem 

• digitale Recherche,  
• Nutzung von Lernplattformen,  
• cloudbasiertes Arbeiten,  
• kollaborative Unterrichtsformen,  
• den Einsatz multimedialer Unterrichtsmaterialien,  
• Videokonferenzen und digitale Kommunikationsformen.  

 
14.2.4 Cloudbasierte Arbeitsumgebung 
Für Unterricht, Kommunikation und Zusammenarbeit nutzt die Schule Microsoft 365 als zentrale 
Arbeitsplattform. Die SchülerInnen lernen frühzeitig den verantwortungsvollen Umgang mit 
cloudbasierten Anwendungen kennen. Digitale Materialien können ortsunabhängig bereitgestellt, 
bearbeitet und gespeichert werden. 
 
Im Unterricht kommen insbesondere folgende Anwendungen zum Einsatz: 

• OneDrive zur sicheren Speicherung von Unterrichtsmaterialien,  
• gemeinsame Dokumentbearbeitung,  
• digitale Austauschformate zwischen Lehrkräften sowie SchülerInnenn,  
• Bereitstellung individueller Lernmaterialien,  
• digitale Präsentationen,  
• Dokumentation von Lernprozessen.  

 
Die cloudbasierte Arbeitsweise ermöglicht eine datenschutzgerechte Zusammenarbeit innerhalb 
der schulischen Lernumgebung. 
 
 
 
 



 
 
14.2.5 Geräteverwaltung 
Die Verwaltung erfolgt zentral-administriert und gewährleistet so einen sicheren, zuverlässigen und 
datenschutzkonformen Betrieb. So werden 

• Geräte eingerichtet,  
• Sicherheitsrichtlinien umgesetzt,  
• Anwendungen installiert,  
• Updates automatisiert verteilt,  
• Geräte im Bedarfsfall zurückgesetzt,  
• Zugriffsrechte verwaltet. 

 
14.2.6 Unterrichtliche Nutzung 
Digitale Medien sind Bestandteil des Unterrichts und werden in allen Jahrgangsstufen sowie 
Fächern eingesetzt. Sie unterstützen insbesondere 

• individualisierte Lernangebote,  
• differenzierte Aufgabenstellungen,  
• selbstständiges Lernen,  
• kooperative Lernformen,  
• kreative Medienproduktion,  
• Präsentationen,  
• Berufsvorbereitung.  

Der Einsatz erfolgt stets zielgerichtet und orientiert sich an den fachlichen sowie pädagogischen 
Anforderungen des jeweiligen Unterrichtsvorhabens. 
 
14.2.7 Assistive Funktionen und individuelle Förderung 
Als Förderschule nutzt die Erich-Kästner-Schule die vielfältigen Möglichkeiten digitaler Medien zur 
individuellen Unterstützung ihrer SchülerInnen. Das iPad bietet zahlreiche integrierte 
Assistenzfunktionen, beispielsweise 

• Vorlesefunktionen,  
• Diktierfunktion,  
• Vergrößerung,  
• visuelle Unterstützung,  
• individuelle Bedienungshilfen.  

 
-Diese Funktionen ermöglichen einen barrierearmen Zugang zu Unterrichtsinhalten und 
unterstützen insbesondere SchülerInnen mit Förderbedarf in den Bereichen Lernen, Sprache sowie 
emotionale und soziale Entwicklung. 
 
14.2.8 Datenschutz und Informationssicherheit 
Alle eingesetzten digitalen Systeme werden unter Berücksichtigung der geltenden Daten-
schutzbestimmungen betrieben. 
Bereits im Unterricht erwerben die SchülerInnen Kompetenzen im sicheren Umgang mit 

• persönlichen Daten,  
• Passwörtern,  
• digitalen Identitäten,  
• Bild- und Persönlichkeitsrechten,  
• Urheberrecht,  
• Informationssicherheit.  



 
 

14.3 Organisation, Support und Schulentwicklung 
 
14.3.1 Medienbildung als Bestandteil der Schulentwicklung 
Die Weiterentwicklung der digitalen Bildung ist ein Bestandteil der Schulentwicklungsarbeit. Ziel ist 
es, digitale Medien nachhaltig, pädagogisch sinnvoll und lernförderlich in allen Jahrgangsstufen 
und Unterrichtsfächern einzusetzen. 
 
14.3.2 Medienkompetenz der SchülerInnen 
Die Vermittlung von Medienkompetenz erfolgt systematisch und spiralcurricular. Alle SchülerInnen 
erwerben Kompetenzen in den sechs Bereichen des Medienkompetenzrahmens NRW: 
 

1. Bedienen und Anwenden  
2. Informieren und Recherchieren  
3. Kommunizieren und Kooperieren  
4. Produzieren und Präsentieren  
5. Analysieren und Reflektieren  
6. Problemlösen und Modellieren  

 
Die Kompetenzen werden altersgerecht aufgebaut und in allen Jahrgangsstufen erweitert. 
 
14.3.3 Evaluation des Medienkonzeptes 
Die Umsetzung des Medienkonzeptes wird regelmäßig überprüft. 
Hierzu gehören insbesondere 

• Evaluation der technischen Ausstattung,  
• Rückmeldungen aus dem Kollegium,  
• Erfahrungen der SchülerInnen,  
• Rückmeldungen der Eltern,  
• Anpassung an neue technische Entwicklungen,  
• Berücksichtigung neuer Vorgaben des Landes Nordrhein-Westfalen.  

 
Die Evaluation dient der kontinuierlichen Qualitätsentwicklung und bildet die Grundlage für die 
Fortschreibung des Medienkonzeptes. 
 
14.3.8 Zielperspektive 
Die Erich-Kästner-Schule verfolgt das Ziel, allen SchülerInnenn unabhängig von ihren individuellen 
Voraussetzungen die Teilhabe an einer digital geprägten Gesellschaft zu ermöglichen.  
Digitale Medien werden dabei als Bestandteil modernen Unterrichts verstanden. Sie können 
individuelles Lernen unterstützen, Kreativität fördern, Kommunikation und Kooperation fördern und 
die SchülerInnen auf Ausbildung, Beruf sowie gesellschaftliche Teilhabe vorbereiten. 
 
 

 
 
 
 
 



 
 

14.4 Digitale Lernumgebung und eingesetzte Werkzeuge 
 
Die Kombination aus personalisierten Endgeräten, digitalen Tafeln, einer cloudbasierten 
Arbeitsumgebung sowie einer zentralen Geräteverwaltung ermöglicht einen flexiblen und 
nachhaltigen Einsatz digitaler Medien im Unterricht. 
 
Digitale Anwendungen im Unterricht 
Je nach Jahrgangsstufe und Unterrichtsvorhaben kommen unterschiedliche Anwendungen zum 
Einsatz. Beispielsweise: 
 

Textverarbeitung 
• Microsoft Word  

 

Präsentationen 
• Keynote  
• Microsoft PowerPoint  

 
Tabellen und Auswertungen 

• Numbers  
• Microsoft Excel  

 

Kreative Mediengestaltung 
• Book Creator  
• iMovie  
• GarageBand  
• Clips  

 
Dokumentation und Organisation 

• OneDrive  
• PDF-Anwendungen  
• Kamera  
• Sprachmemos  
• Notizen  

 

Lern- und Übungsangebote 
• Anton  
• Antolin  
• LearningApps  
• weitere fachspezifische Lernangebote  

 

 
Die Auswahl der Anwendungen orientiert sich stets an den pädagogischen Zielsetzungen des 
Unterrichts. Neue digitale Werkzeuge werden regelmäßig geprüft und bei nachgewiesenem 
pädagogischem Mehrwert in den Unterricht integriert. 
 
14.5 Umsetzung des Medienkompetenzrahmens NRW 
Das Mediencurriculum der Erich-Kästner-Schule orientiert sich verbindlich am Medienkompetenz-
rahmen Nordrhein-Westfalen. Die sechs Kompetenzbereiche werden nicht isoliert unterrichtet, 
sondern fach- und themenübergreifend eingebunden. 
Die Kompetenzentwicklung erfolgt alters- und entwicklungsangemessen von Klasse 1 bis 10. 
Dabei werden die SchülerInnen schrittweise befähigt, 

• digitale Werkzeuge sicher anzuwenden,  
• Informationen kritisch zu recherchieren und zu bewerten,  
• verantwortungsvoll digital zu kommunizieren,  
• eigene Medienprodukte zu gestalten,  
• Medienangebote kritisch zu reflektieren,  
• digitale Problemlösestrategien zu entwickeln.  

 
Digitale Medien dienen der Unterstützung fachlicher Lernprozesse und erweitern die Möglichkeiten 
individuellen, kooperativen und handlungsorientierten Lernens – siehe Mediencurriculum. 


